
  

SEE ME IN 
Social Entrepreneurship as  

Enabling Environment for Migrants’ 
Employment and Integration 

 

 

ZIELSETZUNG 
Das europäische Kooperationsprojekt „SEE ME IN“ setzt sich ein für Chancengleichheit in 
der Unternehmenswelt. Vor allem UnternehmerInnen mit interkulturellem Hintergrund 
spielen im städtischen Kontext eine wichtige Rolle, müssen aber auch häufig rechtliche, 
kulturelle und sprachliche Hürden überwinden. Mit verschiedenen Angeboten will das 
Projekt diese wichtige Gruppe von UnternehmerInnen in Mitteleuropa unterstützen und 
langfristig stärken. 

 

UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 
 

 
ZIELGRUPPE 

GastronomInnen, 
ModegestalterInnen  

und HandwerkerInnen  
mit Wurzeln außerhalb Europas,  
die in Freiburg ein Unternehmen 

gegründet haben und 
MitarbeiterInnen beschäftigen. 

▪ UnternehmerInnen- Coaching, individuell 
und in kleinen Gruppen 

▪ kostenlose Nutzung spezieller digitaler 
Werkzeuge zur verbesserten 
Unternehmensführung  

▪ gesteigerte Bekanntheit und Erweiterung 
des Kundenkreises durch einzelne 
Marketingaktionen  

▪ Teilnahme an Messen und Business Events 
(Möbelmesse Mailand / Italien, Fashion 
Week Mailand / Italien, Food Festival 
Freiburg, Demo Days o.ä.) bei Übernahme 
der Kosten  

▪ Einblick in die Erfahrungen erfolgreicher 
Freiburger Unternehmen zu ausgewählten 
Themen 

▪ Teilnahme an B2B-Netzwerk-Treffen in 
Freiburg zum Austausch mit anderen lokalen 
UnternehmerInnen, mit und ohne 
Migrationshintergrund 

▪ Vernetzung und zentraleuropäischer 
Austausch mit Unternehmen und 
Unterstützerorganisationen (in Italien, 
Kroatien, Slowenien und Ungarn) 

▪ Teilnahme am internationalen 
Projektseminar in Budapest / Ungarn bei 
Übernahme der Kosten 

 

 
 
 

Teilnehmende  
aus der Zielgruppe  

können die Angebote  
des Projekts  

kostenlos nutzen. 

 
KONTAKT IN FREIBURG 

aiforia GmbH 
Andrea Philipp und Myriam Winter 

Moltkestr.18  
79098 Freiburg  
www.aiforia.eu 

  

Mail: 
info@aiforia.eu 

Tel.:  

0761-45877832 

 

Das Projekt ist kofinanziert mit Mitteln der Europäischen Union (ERDF). 
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ONLINE- UMFRAGE 

Wir wollen die Perspektive von  
UnternehmerInnen kennenlernen: 

Wo steht Ihr Unternehmen? 
 

 
 

 
ZEITPLAN - MEILENSTEINE 

▪ Juli- Sept. 2019 Umfrage und Gespräche mit 
UnternehmerInnen, um individuelle 
Perspektiven und Interessen zu 
identifizieren 

▪ Sept. 2019 Netzwerktreffen zur Vorstellung 
der Ergebnisse der Umfrage, mit 
Blitzlichtern zur Unternehmenswelt in 
Freiburg und Möglichkeiten zum Networking 

▪ Okt. 2019 – Okt. 2021 Umsetzung des 
Unterstützungsprogramms nach 
individuellen Absprachen: Beratungen, 
Coaching, Austausch B2B, Netzwerktreffen 

▪ Juli 2020 Repräsentanz bei der Fashion 
Week Mailand/ Italien 

▪ März 2021 Repräsentanz bei der Möbelmesse 
„Salone del Mobile“, Mailand/ Italien 

▪ Juli 2021 Teilnahme an einem eigens 
organisierten „Food Festival“ in Freiburg 

▪ Jan. 2022 Abschlussveranstaltung 

 

1.  
 

 

INTERNATIONALE PROJEKTPARTNER 

Fondazione Politecnico di Milano 
(Italien), Gruppo Cooperativo CGM 

(Italien),Comune di Milano (Italien), 
Fakulteta za Uporabne Družbene 
Študije v Novi Gorici (Slowenien),  
ACT Grupa (Kroatien), Združenje 

Socialna ekonomija Slovenije 
(Slowenien), Nyugat-Pannon Terület-
és Gazdaságfejl esztési Szolgáltató 
Közhasznú Nonprofit Kft. (Ungarn), 

Mestna Občina Nova Gorica 
(Slowenien), Budapesti Kereskedelmi 

és Iparkamara (Ungarn) 
 

 
SPRECHEN SIE UNS AN: 

Andrea Philipp 
a.philipp@aiforia.eu 

Myriam Winter 
m.winter@aiforia.eu 

Tel. 0761-45877832 
 

 
INTERREG MITTELEUROPA 
Die "europäische territoriale Zusammenarbeit" Interreg ist Teil der Struktur- und 
Investitionspolitik der Europäischen Union. Seit mehr als 20 Jahren werden damit 
grenzüberschreitende Kooperationen zwischen Regionen und Städten unterstützt, die 
das tägliche Leben beeinflussen, zum Beispiel im Verkehr, beim Arbeitsmarkt und im 
Umweltschutz. Der Programmraum Mitteleuropa ist eine "Schnittstelle Europas". Er 
umfasst neun europäische Mitgliedsstaaten: Kroatien, Österreich, Polen, die Slowakei, 
Slowenien, die Tschechische Republik, Ungarn sowie Teile von Deutschland und Italien. 
Die Förderung des räumlichen Zusammenhalts sowie wirtschaftlicher und sozialer 
Innovationen gehören zu den Herausforderungen des Programms. 
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